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Inkrafttreten am 1. April 2025

Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf den folgenden Seiten bei Personenbezeichnungen die männliche Form 
gewählt, es sind jedoch immer gleichrangig alle Geschlechter gemeint.

Vertragsgrundlage
	¡ § 140a SGB V

Vergütung
20 € je Screening (1x im Krankheitsfall) sowie bis zu 40 € järhlich für Betreuung bei Befund

Die Vergütung erfolgt extrabudgetär außerhalb der morbiditätsbedingten Gesamtvergütung.
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Anforderungen zur Teilnahme
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Stand: Juli 2026  

¡ HEK ab 01.07.2026

https://www.kvno.de/genehmigungen
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Teilnehmende Patienten 
	¡ Versicherte der teilnehmenden Krankenkassen in regelmäßiger Behandlung 
	¡ aufgrund von Hypertonie (ICD: I10.* bis I13*)
	¡ 	kein bekannter Diabetes mellitus (E10.- bis E14) –alternativ besteht die Möglichkeit für die Teilnahme  

am Begleiterkrankungsvertrag Diabetes mellitus
	¡ Spezifische Teilnahmevoraussetzungen:

	¡ 	die jeweiligen Screeningprogramme von Modul 1 und 2 (Anlagen 1 und 2) können durchgeführt  
werden, sofern die in den Anlagen 1 und 2 beschriebenen Diagnosen zum Zeitpunkt der  
Untersuchung noch nicht bekannt gewesen sind 
(Die Diagnosen gelten als bekannt, wenn sie bereits im laufenden oder in den drei vorhergehenden 
Quartalen mit der Diagnosesicherheit „G“ im Rahmen einer Abrechnung der jeweiligen Betriebsstät-
ten Nummer (BSNR) des Arztes verschlüsselt wurden)

	¡ Vollendung des 50. Lebensjahres zum Zeitpunkt des Screenings (Modul 1: PAVK)
	¡ Die Teilnahme des Patienten ist freiwillig und beginnt mit der Unterschrift auf der Teilnahme- und Ein-

verständniserklärung (Anlage 3)
	¡ Versicherte mit Status 4 oder 9 auf der eGK können nicht am Vertrag teilnehmen

Versorgungsfelder Module 1 und 2 
	¡ 	Bei Hypertonie gibt es zwei Module um mögliche Begleiterkrankungen möglichst früh zu diagnostizieren 
	¡ 	Bestandteil eines jeden Modules ist ein Screening- und ein Weiterbetreuungsprogramm. 
	¡ 	Wenn bei einem Patienten mehrere Begleiterkrankungen auftreten, können die einzelnen Module  

des Vertrages nebeneinander abgerechnet werden. Patienten müssen nur einmal in den Vertrag  
eingeschrieben werden

	¡ 	 Die Abrechnung der Screeningprogramme und Weiterbetreuungsprogramme erfolgt immer  
unter Angabe der Behandlungsdiagnosen mit den in den Anlagen aufgeführten ICD-10-GM  
mit Diagnosesicherheit „G“.

	¡ 	Die ausführlichen Inhalte sind in Anlage 1 und 2 des Vertrages geregelt

MODUL AUFGABEN ARZT

1.	 PAVK Untersuchung zur ABI-Bestimmung

2.	 Chronische Nierenkrankheit Proteinanteil im Urin per Albuminurie-Teststreifen bestimmen

Versorgungsfeld vaskuläre Komplikationen:  
Periphere arterielle Verschlusskrankheit (PAVK) bei Hypertonie 

	¡ ausführliche Anamnese, die seitenvergleichende Palpation, die Auskultation der Extremitätenarterien 
sowie Ratschow-Test

	¡ Messung der arteriellen Verschlussdrucke der A. dorsalis pedis und der A. tibialis posterior und ggf.  
der A. fibularis am liegenden Patienten 

	¡ anschließende Bildung des Knöchel-Arm-Index (ABI) durch Verwendung eines sogenannten Taschendopplers
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	¡ In der Folge soll eine -- auf den individuellen Patienten und sein Komorbiditäts- und Risikoprofil -- Opti-
mierung der antihypertensiven Therapie erfolgen

	¡ Ziele mit dem Patienten bezüglich Lebensstil und Therapietreue vereinbart werden
	¡ Bei der anschließenden Weiterbetreuung wird der Verlauf der Erkrankung kontrolliert und ggf. mit dem 

Patienten weitere notwendige Maßnahmen besprochen

Versorgungsfeld nephrologische Komplikationen:  
Chronische Nierenkrankheit bei Hypertonie

	¡ 	Proteinanteil und Kreatin-Anteil im Morgenurin per Albuminurie-Teststreifen bestimmen
	¡ Die Teststreifen werden mit der SNR: 91504 abgerechnet und mit 2 € vergütet. 
	¡ Ein Bezug über den Sprechstundenbedarf ist nicht möglich
	¡ Aufgrund der Variabilität der Albuminausscheidung sollte der Albumin/Kreatinin-Quotient im ersten 

Morgenurin mindestens zwei Mal bestimmt werden. Wenn zwei Urinproben hintereinander positiv sind, 
ist eine Albuminurie bewiesen

	¡ Die Abschätzung der glomerulären Funktion soll mithilfe der Cockroft-Gault–oder MDRD-Formel 
durchgeführt werden

	¡ Bei der anschließenden Weiterbetreuung wird der Verlauf der Erkrankung kontrolliert und ggf.  
mit dem Patienten weitere notwendige Maßnahmen besprochen

Können diese Leistungen neben anderen Verträgen, bspw. den DMP-Verträgen, 
abgerechnet werden?
Die einzelnen  Leistungsbestandteile  können  neben  der DMP-Verträgen  oder der allgemeinen  HZV abge

rechnet  werden . Ausnahmen bildet die gleichzeitige  Abrechnung  von ggf. identischen Leistungskomplexen 

und Modulen der HZV-Verträge.
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